
DIE LINKE im Bezirkstag Oberbayern

Bezirk Oberbayern
Bezirkstagspräsident
Josef Mederer
Prinzregentenstr. 14
80535 München

Antrag

Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident,

Für die Behandlung bei der nächsten Sozialausschuss-Sitzung im März 2023 
stellen wir folgenden Antrag::

I. Der Sozialausschuss beschießt eine Erhöhung des Assistenzlohns 
um 15 Prozent.

II. Die Verwaltung des Bezirks Oberbayern setzt diesen Beschluss 
zum 1.4.2023 um.

Begründung:

I. Die Assistenzlöhne sind – angesichts eines Mindestlohns von 12 Euro brut-
to – angesichts der umfangreichen Aufgaben der Assistenzkräfte zu niedrig 
angesetzt. Angesichts steigender Mietpreise und Inflationsraten von 30 Pro-
zent und mehr bei manchen Lebensmitteln und der Verdoppelung der Preise 
für Gas und Strom ist eine sofortige Erhöhung des Assistenzlohns unbedingt 
erforderlich.

II. Der Paritätische weist in seinem Armutsbericht 2022 darauf hin, dass 13,8
Millionen Menschen in Deutschland – einem der reichsten Länder der Welt –
arm seien. Die niedrigen Löhne würden durch die Inflation „aufgefressen“. 
Die Assistenzkräfte arbeiten im untersten Lohnbereich, was dazu führt, dass 
viele von ihnen als „arm“ bezeichnet werden können. Wer in München bei ei-
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nem Assistenzlohn von ca. 14 Euro brutto (bei 40 die Woche) leben will, 
muss zwangsweise einen Zweitjob machen.

III. Angesichts der dramatischen Entwicklungen in Bezug auf die Inflation 
(Gas- und Strompreise, Mieten, Lebensmittel) ist es skandalös, dass die Sozi-
alverwaltung des Bezirks nicht aus eigenem Antrieb den Vorschlag einer As-
sistenzlohnerhöhung eingebracht hat.

Dr. Klaus Weber (für die Fraktion der LINKEN)


